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LI DISCOURS.
Quid poffim Videt & tnovtt me valdi us iplb.

Horat.Epißol.IX.l.i.
Zetflex fyextäxkff'Ae\lex betrachte

bte $xücht unfxex Sblättlenen heftet
al* wix felbfl*

Monßeur *

\$t heg £erren $ermahnuttgö»fcbtei*
ben / Die greptagö*$Mdttlin fortjufe*
f-en/unfrer ©efellfcbafft »ernünffttge

©rünDJugebiacht/warenDie meiften wiflenö/
auö »erfchiebenen Urfacben Diefe Slrbeit auf*
jubeben/ ohnangefehen / Die fo balbige Unter*
laffung werbe »ielerlep Urtbeil erwecfen: in*
bem bie einen ben Mangel Der Materien/ on*
bere Die eigene Überjeugung »ieler fchlecbt unb
geiftlog »erbanbieten «dachen / ju Urfacben
unfer aufgeftecften Slrbeit erftnnen werben;
ba bennocb i'eDer obn genaueö UnDrrfucben
hep ftd) felbft unjebliche lächerlich unb Idfter*
liehe Urfacben burcbhechlet ju werben ftnben
würbe/ auch genugfame ftarben/felbe aufbat
lebbafftefte ju entwerffen/ wo bie tgigtnäubt

• <Zct fol*
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folcbeö julieffe/ Die wegen ihrer ^ortheplich*

fet »on anderen mug gerichtet werDen/an De*

rSafcunö DaöuntaDelicbe Vorhaben et*

na*S augjurtdnen gefegt hat- ©o we*
?ig aber alö Der ©erecbtefteRichter ju bep*

beseitig n«itiö« $«Wn Sufrtebenbe.t ur*
fbe.ien fan/ eben fo wenig "'"•Den unfre Ur*

fbeil aüX»ergnügen / juDem Die Seib^unb
©eiftö^efchaffenheit / Die Seit unb bat^b*
fchen beß 2)erfertigerö/ unD Deg Seferö feiten

Snanber übereinftimmen / womit aber nit
Xen Q3ollfommenheit behaubten will; Dem

Such wtt nicht Durchaug obn planati / ge*

fÄen unfre ©chrifften / bttmmmh
unD«rtachftnnen/einanDermalUntuchttgfett/
ober auch aüjugroffe «ebbafftigfett anje.gen /
aüe eit ober nur benen gefaüen fönnen/welche

in glticbenUmftdnben ftd) finben mit Dem/Der

bat SBercf gemacht hat. Raß Dennoch auft

allen etwaö Wen« ju jieben / bot Derben
St unferem nicht geringtnSlnfrtfchen auef^u*
len/Die» genommen ju jetgen/tn Slugbef*
fetung Der reebt^eutfehen 9?ebenö,2lrt/ wei*

Jbefogarunbefant worDen/ Dag foum Der

XunDertefte begreiffen wiü/ eö fepe Die «teuf*

lebe ©prach fo »ollfommen/alö immer eine tn
ber SÄ weil unfre balDige gflurtneivforacb

mi^otein unD <2Belfcb fo Durchwurcfet tft/
ban bie £aubt<unD @runb;@pracb »on Den

übrigen foum fan erfennt werDen ; alte*

fambt aber gemeiniglich fo wrberbt unD ab*
ge*
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gefchmacft auggefprocben weiben/baft eö off*
mahlö leichter wäre Daö Seuten eineö ©tum*
men alö tnancberenSieben ju »erflehen, Da
Dennoch Dergleichen <2ßott»Rta'btx ftchgeoft
mepnen/fo fte ein »erfefcert Katrin / unD gran*
^öftfch^ort unter ihreö halber* «teutfch
fdjmriffen fönnen ; alö folte ein S)u|enb
frcmbDe 5Bort einen ju einem ©pracbmeiftet*
oDerÄwniglichen2)ollmetfcb machen. 'SBenn
fte fcbon Die beften^ort aufDer 3ungen hat*
ten/ ibre©chancfen augjutrucfen/»crTcblufen
fte felbe Dennoch/ unö fpepen ein ungereimt
frembh rIöort Dafür aufj- <2Bie auch ich ber>

»erfchteDenen UmftdnDen ba* ©lücf gehabt
lächerliche ÜctDenö*orten ju hören: beren
©pag*weig ein* unD anDere Darbringen will;
hernach Den ©runD Diefeö $.ifcby5)?ufeöun*
tcrfuchen,

Q}or wenig «Sagen befucbte ein ebtlicbec
Bürger feinen eine £eit lang francf gelege*
nen ftreunD unb 9.*?itt*S5urger/ Deme er Den

wob!gemepnfen©rug gemacht: (£ö freut mt
bog De wiDer gfunD unb wohl dilperiert bift;
SUIeifterfträncfling Dancfte / mit QJerweig:
(Sr fpg woll e feiere ©oft/ wo er Doch fläna
hofi Dag me ne nübt gfei/ er heig Doch nit
Dencft Dag er fo ne (eüeffrübnb an ibmbeig/
bex nume nit einift jueim chöm ; ob er ff«?

chrancf worben/ brig er all «tag dfjönnen che*

ge fragen/ ob er mit ihm wöllge59ümplif} /
i D'Snge/oDer jun .8aD*#ubg; er fragte/wo

(gm ner
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mx ftber ummenrrolet ftg. Reiftet* "Saffcf)*

munD wenDteju feiner £ntfcbu!Dtgung»ior.
(£r beige bftänbig.mit De %exxe j'thüe; eö bet*

gne erft geftert eine encouragirt ihm öppi«
-.'machen / Dag füft feine chönne / nie heia
ihm »erfprocben d Louis franc j'gd/wen er«

recht fuhber ubg*garantiere ; er wöllö aber

mache Dag eö Denivftubö «5hr othüe: eö wohl*

©chaD menn nit öppiö ©chönö t Daö jirr*
lieb -puhö chdm/eö fpg bt nacbem Daö fd)onft
»#ubö hie. Mt Diefen ^ralerepen wolte er

ben guten Weiflet wunDerig machen / Der ihn
auch fragte/ worinn Die Sterlicbfeit beftun*
be baxauf fcblecfte er Daö CU.au!/unD freu*
te ftch grog ju fprechen; Rtx £en hetg ne

im ganzen #ubg in aüe Söincfle ummen

g'fübrf / unD g'fxagt/ niesim g'faüe/obDtg
unD fenö wohl gntaebt fog ; ih hon tm mt

steinig gfept:ber Chdüer Dunf mih J hoch/
eö rocrD gar ehalt fp/ Der 2ßih converfierft
beffer/wieöneDunft/ i niDeredbeÜereDabö
0 wermer ifcht/ unD nit fo»el SßinDjuben
chömme; ih nti* nit/Der«f)eiv hott fldna gru*
feiig g'lachet/uii bett gfept/er wöü Diefe <2ßin*

tri Waf 2Bp ihlege / er wöü mer De oh Der»o

j»erfud)egd / »iüted)t fog Der Cheüer Deh bef*

fer weDer tb mepn; Du führt er mih über ufen/
unD jeicjtnteretö-nemgenam anDeren:in Der

»orDcre 5lntid)amberen / Die Der grauwen/ iff
tput au tour eöttulDigö mariage/D'Ö^CttÖ Um«

Ung/ D'©effe( j'öfho DDubeletten; ih ebo

num*

*
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nummen nit fdgen na* für botes mambles ba
fie/ me »ergift D'ö Wubl offib'grau hdtt grab
Thes Drunfen/ Da hanera 0 muffe e Tafte »oll
obnee/ ih ho fo fcbi'öfelif) jiftcret / Dog mer
D'Tafle ift ubö Der Q3utfuggen g'beit / ih hett
öppiögee Daö wahr mer nit gefcbee: ib ha mi
jwar enanDeren exfecoutirt/aber ib förchf Doh
fte werb'merö lang na trage, daraufant*
wortete ihm Der anDere ; ©ie ftgen felber
D'©chulD / warumb fte fo brücbficbö ©fcbtra
beige/ fte chönte woü ftlberigö Darfür ba/tt
ndhx no De$}dgDe mit Dienet / Dewcg muffe
»iel Der v£)albiabr4obn DabinDen lab für bro*
cbni ©Idfer/unD föttige ©chüffelin; aber De
hatte fte gnug j'janggen unD j'branfcen. <2Be*
ber na* gbtit ü* Daö. Huegen fte ju. ©dg Du
mir Doch wo D*u 2Belfcb unD »Satin glebrt bei*
gcft/ i mi* baß De einmal nie im SBelfcbfanb
gft bift/i Die Sarinifcbe ©cbui bift 0 nit gange/
Du hello erft e cburße 3tf>t im S3rucb äßelfcb-
brihj'bengglen/mirthuftfeiDienft/ ib »er*
ftanDe Dibeben balb- ©ein greunD antwor*
tete:(|rfognieim "SßelfchlanD gft/ heig nit
mte im Satin glebrt alö b'ö©ingetart im fa>
mina, D'öQSruliari heig im nit i (Schopf nöüt;
U%t aber fönne er folcbe fpracben »on »ielem
«£>örcn. Ramit ich aber Den Ferren nicht
juglauben mache mit SCBieberboblung Der fo
heglichen ©prach einen gleichen Suruff »on
ben ©,£. ju begehren/ wiü ich Den 3wecf bie*
feö angebrachten Dem #erm mittbeilen-

Cce j Unfre



Unfre natürliche obfchon grobe ©prach
wäre für ficb felbft fo tabelwürDig nicbt/wo fte

nur un»erfdtfcbt gebraucht wurDe; ift folche

nicht fo jart alö Die ©äcbftlc&e / wie fte in
©chrifften fleht/ fo fan man glauben/ Dag in
©ctcbfen felbft Die ©prad) nicht aüentbalben
gleich fein fepe / unD btüid) ieDeö Ortfeme
£anD<©prach brauchet/ welche Der£eibe|-be*
fcbaffenheit angemeffen fepn wirb; Dag unter
unö fold;e©tucfSprach / iflf»* nicht uitter*
wunberen; eö gebet mit Den ©pracben wie
mit Den ftltiberen unD anbern ©acben. 5ln=<

fdnglich wiü ficb einer Durch na* grembbc«
con anbexn unterfebeiben/ nach unD nach lehnet

ein anDer ihm folcbeö ab/ wiebierinn er*
wahret n>trD. 2(nfangö haben nur »ornehme
Seutbe Die grant^öftfebe ©prach »erftanben /
Deren fte ftch gebraucht etwaö brimlicbeö ein*

anDerjuoffenbahren/ Damit nicht aüt* ben
flapperfuchttge 9Rdgben befant werbe;fo wie
Die ehmahligen (Sgpptierunb beutigen IbU
nefen jweperiep ©pracben / eine »or Die QSor*

nemften/ bte anDere für Den ^öpel gehabt;
weilen aber Die Unferen nicht fo »orftchtig mit
Der ihren umbgegangen / fo muffen fte ftch
leiben wann aüeö aufgebracht wirb- Rann
ja fein unecht unDSDlagD mehr ift Der nicht
Otteö »erftehe na* gtxtbt wirD ; ober wenige
WerDeti gefunb.cn/bie treuen SÜJunD unb #er*
hen gegen ihre Ferren unD grauen tragen.
°Sft ftd) alfo höchlich ju »erwunberen Dog Da«

gran*
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gran^öftfcb^eDen annoch fo üblich/ ba eö fo
jemein alö unfer $eutfcb ifi) unb ftcb affo DieOberen »on Den Ur.Deren DaDurcb nicht un,*&niimtV- mibm nPtabtxgal
* "i'* ,£ücc^rt 7 fr »wrDen gewiglicb mit««•öfterer» »erftanDen werfenL™
»frfrÄflr/n/ ^Icf ^*w^n ?na*
eer^ett/ ab/ fo erlangten fte einen groffen
^ahmen^on Der wieDergebrachten gutenSÄ**"*' ble d^^mtcb^nh*
nen abbanaet: werben fte felbige anfanaeti
iu gebrauchen/ wirD balb alle« ibnei nachfolgen / welcbeö juerwünfcbem

Ö*
©egebeneö Krempel wirb »erhoffenflieft

nicht wenige befd)dmt machen / X f$
gleicher Unerfanfnug frembber ©p achen
«berjeuget wiften / Dennoch aBenrnaSS
woüen ihre dieb »erfünftlen mit Wtxttnbu fit ttnan hier unb Da »on einemFerren Der ftcb mehr on Daö granE
fche.gewehnt/ ober »on einem ©tuDent nDer m Der Safrinifcben ©prati ftcb XtIX^T^T-' wö^dfb%UaU
lenGelegenheiten fo »erjwacft augfprechenDag etn Vapagt» eö me.fterlitf)?- reDeS
mxb. Sßann kh btxaiticbtn <$«!•?,
Wöxbtt bohre / Duncft mich« k\ fobnDem «abplonifcben Sburn-«ouVbaal*
le reben / fetner aber Den anDeren »erftebtt I unD halte Die Verwirrung ber Ä*für ein Seichen eine« »erwinfen Verftmb*.

Oh
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ob nun Deg -gwin »ermepnfer gßugen

auö unferen greptogö *«ldttlentn an*

fchlaqen werbe / in 2lugbefferung Der

©prach / wirD ju erwarten flehen. Unfer
q&infcb wäre nicht nur Die (sprach/ fon*

öem auch Daö ©emütb / unö Wte eö nur
eineö einzigen fepn / Durch unfre Slrbeit

xu »erbefferert / werben ju Dem 3»ecfbe|
Serren »ernünfftigen anmahnen / gebttb*

renDe golg letften / mit erfuchen / unfere

©efeüfchafft mit ferneren fo angenehmen

©chreihen ju beehren.

V, t. h. S.

Palamort.
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